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Gewässerschut^^
Frühstens im Frühjahr 1992 wird die eid-
genössische Initiative «Rettet unsere
Gewässer» vors Stimmvolk gelangen
(siehe E+U 1/91 Seite 11). Dass die,
durch dieses Begehren angestrebte
Verfassungsänderung nötigerden je ist,
zeigen die Kontroversen um das Grim-
sel-Porjekt, das Val Curciusa und diver-
se andere aktuelle Auseinandersetzun-
gen (siehe «Energieszene Schweiz» in
dieser Nummer). Informationen zur
Kampange gibt Ihnen das Sekretariat
«Volksinitiative zur Rettung unsererGe-
Wässer», Postfach 1225, 4601 Ölten,
Telefon 062 32 46 23. Eine Material-Be-
stellliste ist erhältlich über «Rettet unse-
re Gewässer», Postfach 482, 8026 Zü-
rieh.

Wanderungen durch
bedrohte Bündner Täler

Nur noch jeder zehnte Bach fliesst in
Graubünden ungefasst zu Tal. Das
Bündner Komitee zur Rettung unserer
Gewässer hat im Hinblick auf die Ab-
Stimmung über die Gewässerschutz-In-
itiative diesen Sommer verschiedene
begleitete Bergwanderungen und
Flussspaziergänge organisiert. Prächti-
ge Herbstausflüge können jetzt noch
genossen werden: 28./29.9., 12./13.10.,
26./27.10. Val Bercla. Auskunft: Tel. 081
36 25 58. 5./6.10. Errbach. Auskunft:
Tel. G 081 52 14 54, P 081 21 52 68.
28./29.9„ 12./13.10., 26./27.10. Inn (Un-
terengadin). Auskunft: Tel. 081 36 25 58
28./29.9. Lago Bianco/Alpe Palü. Aus-
kunft: Tel. 081 81 45 39

«Medienspiegel-Umwelt»

Eine umfassende Kurzinformation über
Medienberichte zu Umweltfragen bietet
der neue «Medienspiegel Umwelt» an.
Monatlich liefert er einen Überblick über
300 bis 400 Artikel und TV-Sendungen.
Auf 30 bis 50 Seiten im A4-Format wer-
den nun monatlich die erfassten Beiträ-
ge zusammengefasst. Dabei kostet der
erste Artikel 10 Franken, jeder weitere
4 Franken. Die einzelnen Beiträge kön-
nen aufgrund der Kurzzusammenfas-
sungen bestellt werden. Ein Jahres-
abonnement «Medienspiegel Umwelt»
kostet 60 Franken für Private und 150
Franken für Firmen, Ämter und Organ-
siationen. Gratis-Probenummer und
Abo können bestellt werden bei: Oeko-
media-Verlag, Postfach 2257. 4001 Ba-
sei.

23. September: Veranstaltung "1 Jahr
Moratorium" Ideen zum Energiesparen
mit Stadtökologe Dr. Urs Kapaul in
Schaffhausen. 17.45 Uhr, Fronwag-
platz, organisiert vom Schaffhauser
3xJa-Kommitee.

25. September: Russische Aerzte und
Wissenschafterinnen berichten über
Tschernobyl in Genf. Weitere Engage-
ments sind in den folgenden Tagen ge-
plant. Auskunft: Contratom, Tel. 022
781 48 44.

25. September: Tagung «Gewässer-
schütz in derGemeinde» in Zürich. Aus-
kunft: VGL, Tel. 01 362 94 90

27. September: Tagung «Neue Per-
spektiven für die Erdwärmenutzung in
der Schweiz» in Biel. Auskunft: Sekre-
tariat SVG, c/o Büro Inter-Prax, Tel. 032
41 45 65

28. September 1991: Mora-Fest (ein
Jahr Moratorium) in Fribourg. Alle SES-
Mitglieder erhalten ein genaues Pro-
gramm und Anmeldetalon.

6./7. November: Kurs Impulsprogramm
PACER «Biogas, Sonnenkollektoren
und Wärmerückgewinnung in der Land-
Wirtschaft» in Lindau ZH. Auskunft: K.
Egger, Tänikon, Tel. 052 33 19 21

19. November: Kurs Impulsprogramm
RAVEL «Auslegung und Betriebsopti-
mierung von Umwälzpumpen» in Lo-
storf. Auskunft: SS IV, Tel. 062 48 22 22

26. November und 5. Dezember: Kurs
Impulsprogramm RAVEL «WKK, Wär-
mepumpen, Wärmerückgewinnung» in
Bern (26.11.) und Weifeiden (5.12.).
Auskunft: SBHI, A. Künzli, Tel. 031/
58'40'17

Mull-Energie-Haus: Führun

Unter der Projektleitung von Armin Binz,
dipt. Arch. ETH/SIA und SES-Mitglied
wurde im Rahmen der «Heureka»-Aiis-
tellung in Zürich ein Null-Energie-Haus
erstellt. Die SES organisiert am 17. Ok-
tober eine Führung unter fachkundiger
Begleitung durch Armin Binz. Anmel-
düngen nimmt die SES (Telefon 01 271
54 64) bis 10. Oktober entgegen. Heu-
reka-Eintritt: 20 Franken, Besammlung:
17.30 Uhr beim Null-Energie-Haus. (S-
Bahn S4abZürich-HB, Gleis 1 um17.12
Uhr bis Haltestelle Brunau).

Energie 2000: dezenfra/er
Energie 2050: bescheidener

Eine l/l//7tsc/7aif, die /ähr/ich um /äp-
p/'sche 5,5 Frozen/ wächsf, verdop-
pe/f a//e 20 Jahre ihre Akfiv/'fäf une/
vernichte/ so z.ß. die Früchte einer
m/'f v/e/ Aufwand erre/chien Wir-
kungsgradverdoppe/ung. Langin-
sf/g, d.h. in den nächsten 50 ö/'s 700
Jahren müssen wir aber unseren
Energieverbrauch auf ungefähr
einen Werfe/senken, wenn w/re/'ne
Chance haben wo//en, ihn aus er-
neuerbaren Energien zu decken.
Das enteprichf auch efwa den Vor-
ste/iungen der F/imaforscher.

Die Konsequenz isf nun n/'chf, den
Gürte/ enger zu schna//en, sondern
das, was Conrad D. ßrunner in
se/'nem Arf/'ke/ «/Veue Bescheiden-
he/'f» nennf. Dnser ßruffosoz/ä/pro-
dukf, das seif 7950 aufdas 3, 3fache
gewachsen isf, haf uns n/'chf 3,3 ma/
g/ück//'cher gemachf, im Gegenfe/7,
die Lebensgua/ifäf nimmf seif mehr
a/s einem Jahrzehnf sfänd/g ab:
Lärm, Smog, Sfress, A//ergien s/'nd
nur einige der Sf/'chworte.

Wen/ger Konsum bedeute/ wen/ger
Energieverbrauch, dafür mehr
Lebensgua/ifäf. Wenn wir in den
Ferien das «einfache Leben»
suchen, fun wir schon insf/nkf/v das
ßichf/ge; wir gewinnen mehr Ze/'f
und /Wusse für mensch/iche Kon-
fakfe und kreaf/ves Gesfa/fen.
über/egen wir aiso, wie wir durch
Redukf/'on der Arbe/'fsze/'f oder der
Arbe/'fsinfens/'fäf unser Leben
bereichern können/
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